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Rickenbacü

SAISON 1931

Bei einem Hemdengeschäft in M. beschwerte
sich ein Kunde brieflich, dass er an der
letzten Hemdenlieferung Verschiedenes
auszusetzen gehabt habe. Darnach erhielt er
vom Geschäftsinhaber folgenden
Entschuldigungsbrief: v

«Aufs allerherzlichste bedauern wir das

unangenehme Vorkommnis in Ihren Hemden.»

Immerhin, Natürlichkeit in der Schreibweise
ist auch nicht zu verachten.

Febo.

«Wisst Ihr schon? Hinterm Haus

vom Mosersepp haben sie ein
prähistorisches Skelett gefunden!»

«Weiss man schon, wer der Mörder

ist?» fragt der Chnopflihannes.
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Kiâettbacli

S I S O 19 3 1

Lei einem Lemdsngeschskt in N. beschwerte
sien ein Kunde hrieklick, class er sn cler
leisten Lemdeniiekerung Verschiedenes sus-
zusetzen gehsbt hsde. Osrnsck erhielt er
vorn Lescnsktsinnsoer kolgenden Lntscìiul-
digungsoriek:

< ^uis slleraerzlicnste bedsuern wir dss

unsngeneome Vorkommnis in Ikren Hemden.

»

Immerhin, iVstürlichkeit in der Lckreilzweiss
ist such nickt zu verseilten.

Ledo.

«v/isst Ikr sckon? Hinterm Klaus

vom Nosersepp Kaken sie eiu vräki-
storisckes Lkelett gekunclen!»

«V/eiss mau sckon, v/er cler Nor-
cler isl?» tragt cler Cknopklikannes.
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